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Flächennutzung im Bereich der Metropolregion 
Bremen-Oldenburg

Fläche in ha Anteil in %

Gesamtfläche (Land & Wasser) 1.620.000

davon

Siedlung und Verkehr 212.000 13

Landwirtschaft 946.000 58

Wald 157.000 10

Naturschutzfläche 430.000 26

Anbaufläche für Biomasse zur 
Energieerzeugung

180.000 13

Quelle:  Metropolregion
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Problemstellung

• täglich werden 100 ha in Siedlungs- und Verkehrsfläche umgewidmet
• hinzu kommen erforderliche Kompensationsflächen

• Eingriff im Siedlungsbereich oder ländlichen Raum
• Kompensation nur im ländlichen Raum 

Quelle: Haber 2011

Kompensationsgefälle zu Lasten des ländlichen Raums
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Bestehende Möglichkeiten der Kompensation

Rechtlicher Rahmen
• BNatSchG fordert zunächst Naturalkompensation durch Ausgleich 

oder Ersatz.
• Stehen keine geeigneten Flächen für Ausgleich oder Ersatz zur 

Verfügung ist Ersatzgeld einzige Möglichkeit der Kompensation.
• Gelder sind zweckgebunden für Maßnahmen des Naturschutzes, 

die möglichst im selben Naturraum wie Eingriff liegen sollten.
• Gelder dürfen für Flächenerwerb nur bedingt eingesetzt werden.

Folgen
• Das Problem der Flächenverfügbarkeit verlagert sich auf eine 

andere Ebene.
• Vorhaben kann realisiert werden, Naturschutzmaßnahmen eventuell 

nicht, da keine geeigneten Maßnahme und/oder Flächen zur 
Verfügung stehen.

• Es entsteht ein realer Wertverlust für Natur und Landschaft, der 
zwar finanziell aber nicht naturell kompensiert ist.
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Möglichkeiten der Flexibilisierung

Eingriffsregelung nach BNatSchG ist flexibler gewor den:
• Einführung von Ökokonten und Ersatzgeld.
• Aufhebung der strikten Folge von Ausgleich und Ersatz.
• Lockerung des räumlichen Bezugs zwischen Eingriff und 

Kompensation.
Fazit: es besteht eine räumliche Flexibilität

Laufende Diskussionen in anderen Bereichen
• Städtebauliche Diskussion um Zwischennutzungskonzepte und 

Brachflächenproblematik.
• Flexible Konzepte der Flächennutzung mit Möglichkeiten zur 

Anpassung an den Klimawandel.
• Naturschutzfachliche Debatte zur Sicherung der Biodiversität durch 

neue Naturschutzkonzepte. 

Niederlande
• Temporäre Natur auf im Bebauungsplan festgesetzten Industrie- , 

Gewerbe-, Logistikflächen oder Gebieten für Wohnbebauung
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Temporärer Naturschutz in den Niederlanden

Quelle: http://www.innovatienetwerk.org
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Naturschutzfachlicher Nutzen der temporären  
Aufwertung

Fläche für temporäre 
Natur ist verfügbar

Fläche wird für 
Bauvorhaben in 

Anspruch 
benommen
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Populationsentwicklung einer  Art

Art konnte neue Areale besiedeln; 
weitere Zunahme

Art besiedelt neues Areal; 
geringfügige Abnahme, 
anschließend erneuter Anstieg

Art besiedelt neues aber kleineres 
oder nicht so gut geeignetes  Areal; 
Abnahme, Bestand beliebt aber 
deutlich über dem Ausgangsniveau

Art besiedelt kein neues Areal; 
Abnahme auf Ausgangsniveau

Art verschwindet; 
Verschlechterung der 
Lebensbedingungen in der Umgebung

Quelle: Reker et al. 2006

„Zeitliche Natur hat viele Gewinner und keine Verli erer“  (Linnartz 2006)
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• Die formal festgesetzte Nutzung ist noch nicht realisiert worden.

• Fläche verfügt über keinen oder nur einen geringen ökologischen 
Wert und liegt nicht in einem Schutzgebiet.

• Eine Ausnahme vom artenschutzrechtlichen Verboten liegt vor.

• Zwischen der Funktionsfestsetzung und der Realisierung der 
Nutzung findet eine natürliche Entwicklung statt. 

• Gebiete mit  „zeitlicher Natur“ müssen frei zugänglich sein und von 
der Bevölkerung für Freizeit und Naherholung genutzt werden 
können. 

• Monitoring und Bestandsaufnahme vor Beseitigung der temporären 
Natur.

Anforderungen bei der Umsetzung von
temporären Konzepten
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Beispiel Amsterdam 

Quelle: www.ark.eu

Quelle: maps.google.de
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• Eines von 3 Pilotprojekten des Programms „tijdelijke natuur“

• Beginn Juli 2009

• Areal von 9 ha mit Funktionsbestimmung „hafengebundene 
Industrie- und Gewerbeansiedlung“ 

• Befreiung vom Artenschutzrecht für 10 Jahre

• Magerrasen, Offenboden und kleine Gewässer

• Ansiedlung von u .a. Orchideen, Amphibien, Tagfaltern, Laufkäfern 
und Brutvögeln

Beispiel Amsterdam 

Quelle: www.ark.eu
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Annahme:

• Vorübergehend nicht genutzte Flächen leisten einen Beitrag zur 
Wertsteigerung von Natur und Landschaft.

Kompensationsansatz:

• Leitgedanke „no net loss“ .

• Kompensation auf Zeit auf wechselnden Flächen. 

• Wertbilanz innerhalb eines fest definierten Raums soll insgesamt 
erhalten bleiben.

• Anwendung bei temporären und permanenten Eingriffen.

• Nutzbare Flächen u.a. (innerstädtische) Brachflächen, Bau- und 
Gewerbegebiete, landwirtschaftliche Flächen, die vorübergehend 
aus der Nutzung genommen werden.

• Vor Beseitigung temporärer Naturschutzfläche muss Ausweichfläche 
feststehen.

Temporärer Naturschutz zur Kompensation von 
Eingriffen
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Umsetzbarkeit im Rahmen des deutschen 
Naturschutzrechts 

Eingriffsregelung

• BNatSchG macht keine Vorgaben dazu, dass eine Kompensationsmaßnahme 
dauerhaft auf einer Fläche verbleiben muss, Voraussetzung ist, dass 
Wertbilanz bestehen bleibt

• Wert muss für die Dauer des Eingriffs bestand haben

�  Umsetzung möglich

Natura 2000

• Kohärenzsicherungsmaßnahmen müssen dauerhaft zum Erhalt des Natura-
2000-Netzwerks beitragen

�  Umsetzung schwierig, da höhere Anforderungen an da uerhaften Erhalt der 
Funktion

Artenschutz

• vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) Sicherstellung der 
kontinuierlichen ökologische Funktionalität einer Fortpflanzungs- oder 
Ruhestätte

• Funktionserhaltende Maßnahmen (FCE-Maßnahmen) sollen schädliche 
Auswirkungen auf Populationsebene und  auf Ebene der biogeografischen 
Region sicherstellen

�  Umsetzung schwierig, da artspezifische Maßnahmen un d erhöhte 
Anforderungen an Funktionalität.
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Vor- und Nachteile aus naturschutzfachlicher Sicht 

Vorteile

• Erhöhung der Flächenverfügbarkeit
• Größere Bereitschaft Flächen bereit zu stellen
• Umsetzungswahrscheinlichkeit und -bereitschaft wird erhöht
• Schaffung von für die Vernetzung von Lebensräumen wichtiger 

Trittsteinbiotope
• Sicherstellung des Werterhalts möglich
• Einbindung von Natur in Stadtlandschaften
• Einbindung von weiteren Maßnahmen möglich (z. B. Biodiversität oder 

Anpassung an den Klimawandel)

Nachteile

• Erhöhter Koordinationsaufwand
• Hohe Anforderungen an Kontrolle
• Nicht für alle Arten und Lebensräume anwendbar (Entwicklungszeiten)
• Durch den Arten- und Biotopschutz können sich Schwierigkeiten ergeben, 

wenn sich geschützte Arten/Biotope auf einer temporären Naturschutzfläche 
ansiedeln

• Ausnahme oder Befreiung erforderlich; hier müssen ggf. Sonderregelungen 
gefunden werden
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Vor- und Nachteile aus ökonomischer Sicht 

Vorteile

• Geringere Kosten des Erwerbs von Flächen
• Flächenunterhaltung entfällt 
• Schnellere Umsetzung von Projekten möglich
• Unternehmerische Risiken für Flächeneigner reduziert (z. B., wenn 

sich auf freien Flächen geschützte Arten ansiedeln) 
• Wirtschaftliche Vorteile für Flächeneigner durch Zwischennutzung

Nachteile

• Höhere Transaktionskosten: höhere Flexibilität erfordert 
systematisches Monitoring

Wichtige Voraussetzung ist eine klare 
rechtliche und organisatorische Regelung.

• Problemstellung

• Bestehende 
Möglichkeiten der 
Kompensation

• Flexibilisierung

• Temporärer 
Naturschutz

• Kompensation  mit 
temporärem 
Naturschutz

• Umsetzbarkeit im 
Rahmen des 
deutschen 
Naturschutzrechts 

• Vor- und Nachteile aus 
naturschutzfachlicher 
und ökonomischer 
Sicht 

• Die Lösung des 
Problems?



���������	

���
���������������	��	�� 	������������� ��	������� % 

Temporärer Naturschutz – Die Lösung des Problems?

Ist temporärer Naturschutz eine Möglichkeit die 
Flächenkonkurrenz zu reduzieren?

• Die hierfür erforderlichen Flächen unterliegen derzeit keiner Nutzung.
• Der Druck geeignete Flächen für Naturschutzmaßnahmen zu finden könnte 

durch ein solches Angebot reduziert werden.
• Der Umgang mit der Nutzung von Flächen kann flexibler gestaltet werden.
• Ansatzpunkt für PIK-Maßnahmen.
• Einbeziehung von Waldsukzessionsflächen.
• Einbindung temporärer Naturschutzflächen in bestehende Ökopoolkonzepte 

denkbar.

Welche Ziele lassen sich mit temporären Naturschutz  verfolgen? 

• Nutzung brachliegender Flächen (Landwirtschaft, Gewerbe, Baugebiete)
• Aufhebung des Kompensationsgefälles (Kompensation im innerstädtischen 

Bereich).
• Verbesserung der Vernetzung des Biotopverbundes.
• Schaffung alternativer Einkommensquellen.
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Offene Fragen

• Ist die Durch- und Umsetzung eines solchen Konzepts aus Sicht der 
verschiedenen Akteursgruppen denkbar?

• Wie sind Bezugsräume abzugrenzen? 

• Wie erfolgt Erfassung potenzieller Flächen? 

• Wer wählt geeignete Flächen aus und nach welchen Kriterien?

• Entwicklung eines Zielkonzeptes als Rahmen erforderlich oder 
reichen hier bestehende Vorgaben der Landschaftsplanung aus?

• Wo ist Koordinierungsstelle anzusiedeln?

• …
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Weiterführende Informationen

Hendrik Schoukens, An Cliquet and Peter De Smedt,  “The 
Compatibility of ”Temporary Nature'' with European Nature 
Conservation Law”,  European Energy and Environmental Law 
Review June 2010, 106-131

InnovatieNetwerk, “Temporary nature, permanent benefits: Concept 
Guide”, January 2009

InnovatieNetwerk, “Tijdelike natuur, permanente winst. 
Conceptwijzer”, January 2008 

Leo Linnartz, “Tijdelijke natuur & beschermde soorten. Van bedreiging
naar kans“, February 2010 

Jessica Reker, Wouter Helmer, Wim Braakhekke,
Leo Linnartz, “Tijdelijke natuur, permanente winst“ August 2006

http://www.ark.eu/ark/cgi/kaart.cgi?site=ark;conpag=p000101;w=400;
h=400;z=;labels=tijdelijke%20natuurhttp://www.ark.eu/ark/cgi/ka
art.cgi?site=ark;conpag=p000101;w=400;h=400;z=;labels=tijdelij
ke%20natuur

http://www.innovatienetwerk.org 
http://www.vngmagazine.nl/archief/921/tijdelijke-natuur-wordt-populair
http://www.amsterdamports.nl/Ned/Ontdek-de-haven/Recreatie--en-

havengebieden/Natuur-in-de-haven.html
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